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VERLOSUNG

Quiz zur Prophezey
 
Dieses Jahr feiert Zürich 500 Jahre Prophezey; eine theologische 
Lehranstalt zur Bibelübersetzung und deren Auslegung.  
Kennen Sie sich mit den Eckpunkten rund um die Prophezey aus?  
Zu gewinnen gibt es das Buch «500 Jahre reformierte Theologie  
in Zürich» zur Geschichte der reformierten Theologie.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
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INSTAGRAM
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Wer gründete die 
theologische Lehranstalt 
Prophezey in Zürich?

Heinrich Bullinger 
[ JUB ] 

Johannes Calvin 
[ GRO ] 

Huldrych Zwingli 
[ UEB ] 

1

In welchem Jahr wurde  
die Zürcher Bibel zuletzt 
von der dafür gegründeten 
Arbeitsgruppe über-
arbeitet?

2010 
[ ENT ] 

2007 
[ UNG ] 

2004 
[ STE ] 

4

Wie heisst die Zürcher 
Bibel, die im Jahr 1531  
auf Deutsch erschien? 

Froschauer-Bibel 
[ ERS ] 

Zwingli-Bibel 
[ ILA ] 

Melanchthon-Bibel 
[ SSM ] 

2 Welches waren die 
Ursprungssprachen  
für die Übersetzung? 

Französisch, Italienisch, 
Spanisch 
[ UEN ] 

Deutsch, Englisch, 
Französisch 
[ EUM ] 

Hebräisch, Griechisch, 
Latein  
[ ETZ ] 
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Di, 3. Juni, 17 h  
Lesung zum  
Internationalen Tag gegen 
Gewalt an Sexarbeiter:innen  
Alte Kirche Wollishofen  
  
Do, 5. Juni, 17 h und   
Sa, 21. Juni, 14 h  
Sound Blessings  
Musiker:innen kreieren  
in der Arche 2.0  
musikalische Kurzstücke  
www.wasserkirche.ch  
  
Mo, 9. Juni, 19.30 h  
Salbungs- und Segnungsfeier  
Jane Eberli und  
Francesco Cattani  
Alte Kirche Albisrieden  
  
Di, 10. Juni, 19 h   
Kino am Turm  
«Der vermessene Mensch»  
Kirchgemeindehaus Seebach,   
Markussaal  
  
Fr, 13. Juni, 19.30 h  
Serenaden-Konzert  
Trio «Todo Tango»  
und Bettina Boller (Violine)  
Garten der Kirche Letten 

Sa, 14. Juni, 19 h  
ClassiCanto Konzert  
Kirche Glaubten  
  
So, 15. Juni, 14.30 h  
WipWest Gartenkonzert  
Mit Singer-Songwriter P.S. Fox  
WipWest Huus  
  
Sa, 21. Juni, 19.15 h  
Konzert Laudate Chor  
Tickets unter: laudate.ch  
   
So, 22. Juni, 19 h  
Sommerkonzert Gospelchor  
Leitung Hanne Fehr  
Neue Kirche Albisrieden  
  
Do, 26. Juni, 18.30–20.30 h  
Antijudaismus in Zürich  
Das jüdische Zürich –  
erzählt in Kurt Guggenheims 
«Alles in Allem»,  
anschliessend Apéro  
Kirchgemeindehaus Enge  
 

©
 Z

en
tr

al
b

ib
lio

th
ek

 Z
ür

ic
h,

 T
V

Z
 V

er
la

g

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 27. Juni an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir den 
Sammelband «500 Jahre reformierte Theologie in 
Zürich». Er veranschaulicht die Geschichte der 
Zürcher Hohen Schule von ihrer Gründung bis ins 
frühe 17. Jahrhundert. Eine Buchvernissage dazu 
findet im Juni im Rahmen der Jubiläumswoche  
der Prophezey statt. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Reformation» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
http://www.wasserkirche.ch
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H and aufs Herz: Was kommt Ihnen 
in den Sinn, wenn Sie das Wort 
«Kirche» hören? Ehrwürdige 

Mauern und Glockengeläut? Vielleicht 
auch das leise Gefühl, dass wir manch­
mal etwas … nun ja, aus der Zeit gefallen 
wirken? Zugegeben, unser Wirken ist nicht 
immer auf den ersten Blick ersichtlich und 
vielleicht fragen auch Sie sich manchmal: 
Wozu ist Kirche heute eigentlich (noch) 
gut? Welchen Nutzen stiftet sie – für 
Sie ganz persönlich und für uns alle als 
 Gesellschaft?

Wir sind überzeugt: einen ganz wesent­
lichen! Und genau diesen Nutzen  
möchten wir mit unserer neuen Kampagne 
«Darum Kirche!» sichtbarer machen.  
Sie soll zeigen, was Kirche – also wir alle 
als  Gemeinschaft – für den Einzelnen  
und für die Gesellschaft Gutes tut. Oft im 
Stillen, aber immer engagiert. Auf Seite 
4 in dieser Ausgabe erfahren Sie mehr 
darüber.

Die Kampagne gliedert sich in drei Phasen, 
die widerspiegeln, wofür wir stehen: Sie 
beginnt mit «Zeit für Hoffnung», denn wir 
möchten Ihnen gerade in herausfordernden 
Zeiten zur Seite stehen und neue Perspek­
tiven eröffnen. Dann folgt «Zeit für Zuge­
hörigkeit», weil wir überzeugt sind, dass 
niemand allein sein sollte.  

Wir stärken Gemeinschaft, knüpfen  
Kontakte und bieten Orte, an denen Sie 
einfach sein dürfen – ganz ohne Leis­
tungserwartung. Schliesslich widmen wir 
uns der «Zeit für Versöhnung». Hier geht 
es darum, Brücken zu bauen, beim Lösen 
von Konflikten zu helfen und das Ver­
ständnis füreinander in unserer vielfälti­
gen Gesellschaft zu fördern.

Wir möchten mit dieser Kampagne auch 
transparent machen, wofür wir da sind 
und wie wir die uns anvertrauten Mittel 
einsetzen: um zu helfen, zu verbinden, zu 
begleiten und zu versöhnen. Entdecken Sie 
mit uns die vielfältigen Gründe, warum  
es auch heute heisst: Darum Kirche!

Wir wünschen Ihnen eine anregende 
Lektüre und freuen uns auf den Austausch 
mit Ihnen.

Herzlich, Ihr

MICHAEL BRAUNSCHWEIG
Vizepräsident Kirchenpflege

STANDORTPLANUNG

 
Zukunft der 

Kirchenräume 
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich besitzt in 
ihrem Immobilienportfolio rund 40 Kirchen und  
40 Kirchgemeindehäuser. Der gesellschaftliche 

Wandel und das wachsende Freizeitangebot haben 
die Nutzung dieser Gebäude verändert.  

Zurzeit wird eine Standortplanung durchgeführt, 
um das grosszügige Raumangebot in der Stadt 
Zürich bestmöglich für die Mitglieder und die 

Gesellschaft nutzbar zu machen.

Mehr Informationen zur  
Standortplanung:

Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt das Bild 
«Zeit für Hoffnung» der neuen 
Kampagne «Darum Kirche!». 
Auf der Website www.darum-
kirche.ch sind Geschichten und 
Angebote aus der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich zu 
entdecken: mitten im Leben, 
engagiert für die Menschen.  
Quelle: Getty Images
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Die Reformierte Kirche Zürich hilft 
durch schwere  Zeiten, bietet Gemein-
schaft und baut Brücken. Was das  
im Alltag bedeutet, zeigt die neue  
Kampagne «Darum Kirche!».

In einem kleinen Quartierpark mitten  
in der Stadt sitzt Thomas Gut auf einer 
Bank. Kein Terminkalender, kein Sit­
zungszimmer. Nur offene Ohren. Der 
Sozialdiakon weiss: In persönlichen 
Begegnungen entstehen Gespräche, die 
Kraft schenken. «Viele fühlen sich über­
sehen. Ich will zeigen, dass jemand da 
ist.» Er begegnet den Menschen dort, wo 
sie sind, – und seine Arbeit als Sozialdi­
akon bringt Hoffnung für jene, die nach 
Wegen suchen, wenn es schwer wird.

«Kirche findet mitten im Leben statt», 
sagt Giancarlo Derungs von der Kommu­
nikation der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich. Viele würden Kirche vor allem 
mit Gottesdiensten verbinden, «doch sie 
engagiert sich auch sozial: Sie begleitet 
in schwierigen Situationen, bietet Ge­
meinschaft und schafft Raum für Dialog. 
Sie ist für jede und jeden da – und das  
in jeder Lebenslage.»

Wie in der Mosaic Church: Hier kommen 
queere Christ:innen, spirituell Suchende 
und alle zusammen, die Glauben beson­
ders  inklusiv gestalten möchten. «Viel­
falt ist hier selbstverständlich, und die 
Menschen fühlen sich angenommen»,  
so Giancarlo Derungs. Auch im Zentrum 
für Migrationskirchen steht das Mitein­
ander im Mittelpunkt: Neun evangeli­
sche Migrationskirchen finden in der 
Kirchgemeinde einen Raum und teilen 

die Überzeugung, dass Glaube verbindet. 
«Das Zentrum zeigt, wie gelebter Glaube 
Brücken baut», sagt Giancarlo Derungs. 
«Kirche schafft Orte der Begegnung, des 
Respekts und des Lernens – ein starkes 
Zeichen in einer Zeit der Abgrenzung.»

Sozialdiakonie, Mosaic Church und 
Migrationskirchen: Drei Beispiele 
zeigen, wie die reformierte Kirchge­
meinde die Menschen dort trifft, wo sie 
sind – mitten in ihrem Leben. Die neue 
Kampagne «Darum Kirche!» lädt ein, 
mehr Geschichten und Angebote aus 
dem kirchlichen Leben kennenzulernen 
und neue Perspektiven zu gewinnen.

«DARUM KIRCHE!» 
Entdecke, was die  
reformierte Kirchgemeinde 
Zürich für dich und die  
Gesellschaft tun kann.  
www.darum-kirche.ch

In einem gesamtstädtischen Gottesdienst werden sieben neue Pfarrpersonen 
offiziell in ihr Amt eingeführt und der Gemeinde vorgestellt. Sie sind bereits seit 
einiger Zeit in fünf Kirchenkreisen engagiert tätig und sollen nun gemeinsam 
feierlich installiert werden. Nach ihrer Urnenwahl Mitte Mai bekräftigen sie im 
Installationsgottesdienst vor der versammelten Gemeinde ihr Ordinationsgelübde 
und ihre Bereitschaft zur Ausübung ihres Amtes. Die Installation erfolgt  
durch das Dekanat des Pfarrkapitels Zürich im Auftrag des Kirchenrates der 
Evangelisch­reformierten Landeskirche des Kantons Zürich. 

GESAMTSTÄDTISCHER 
 INSTALLATIONSGOTTESDIENST
Kirche Glaubten, Sonntag, 1. Juni, 16–17 Uhr 

 
INSTALLATIONSGOTTESDIENST 

Feierlicher Amtsantritt 

KAMPAGNE

«Darum Kirche!»

Dank ihr erschien die erste deutschspra-
chige Übersetzung der gesamten Bibel  
im evangelischen-protestantischen Raum.  
Zudem trug sie massgeblich zur Zürcher  
Reformation sowie zur Gründung der 
heutigen Universität Zürich bei: die Pro-
phezey, die dieses Jahr ihr 500-jähriges 
Jubiläum feiert. 

500 Jahre ist es her, seit Huldrych Zwingli 
und seine Mitstreiter einen Arbeitskreis 
gründeten mit dem Ziel, die Heilige Schrift 
möglichst originalgetreu aus den Ursprachen 
Latein und Griechisch in die Volkssprache  
zu übersetzen. Das Vorhaben mit dem 
Namen Prophezey ermöglichte in Zürich 
erstmals auch öffentliche Vorlesungen auf 
akademischem Niveau. Die Zürcher Bibel, 
auch Froschauer­Bibel genannt, erschien 
nach getaner Arbeit 1531 – noch vor der 
Lutherbibel. 

Die Übersetzungen von Zwingli und Luther 
unterschieden sich vor allem in der Sprache:  
«Zwingli nahm in Kauf, dass einige Sätze 
etwas sperrig daherkamen und man sie 

Bibelübersetzung:  500 Jahre Prophezey 

© evoq communications

https://www.darum-kirche.ch
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?article=92048
http://www.darum-kirche.ch
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arbeit. So auch beim diesjährigen Jubilä­
um: Geplant sind noch bis Oktober diverse 
Seminare und Veranstaltungen, die sich 
der Prophezey widmen. Tobias Jammerthal 
freut sich besonders auf die Jubiläums­
woche, die von 16. bis 22. Juni stattfindet: 
«Am Tag der offenen Tür präsentiert sich 
die TRF mit Kurzvorträgen, Live-Podcasts 
und einer Buchvernissage des Sammelbands 
‹500 Jahre reformierte Theologie in Zürich›. 
Abends ist ein grosser Festakt in der Uni­
versität geplant.» Die Woche wird mit einem 
Gottesdienst im Grossmünster feierlich be­
endet: «Damit kehrt die Prophezey an ihren 
Ursprungsort zurück. Das Collegium Vocale 
Grossmünster wird singen, die Liturgie ge­
stalten Martin Rüsch vom Grossmünster und 
Cornelia Camichel­Bromeis vom St. Peter. 
Ich werde predigen und hinterher laden wir 
zum Apéro mit einer Führung durch die 
Kirche ein», sagt der Hochschullehrer.

In der Zürcher Wasserkirche finden in der  
Jubiläumswoche ebenfalls Veranstaltungen 
statt: Der Schauspieler und Sprecher Samuel 
Streiff liest aus der Froschauer­Bibel von 1531.  

Zudem laden die Veranstalter:innen zu 
einem Gespräch zwischen Grossmünster- 
Pfarrer Martin Rüsch und der Autorin 
 Gianna Olinda Cadonau sowie der Über­
setzerin und Dozentin Mevina Puorger zur 
Bedeutung der Übersetzung für die Bibel 
und die Literatur. Experimenteller wird es 
dann mit einer Performance der deutsch­
schweizerischen Lyrikerin und Rezitatorin 
Nora Gomringer. Darüber hinaus sind an 
der TRF mehrere Fachtagungen mit inter­
nationalen Spezialist:innen geplant. So stösst 
die Tagung «500 Jahre Täuferbewegung in 
der Schweiz» auf grosses Interesse: «Die 
Einrichtung der Prophezey war unter ande­
rem auch eine Antwort auf das Täufertum. 
Die Täufer propagierten die unmittelbare 
Bibellektüre durch Laien. Zwingli hingegen 
vertrat die Meinung, dass Experten unab­
dingbar waren, um die Originale lesen zu 
können», so  Professor Tobias Jammerthal. 

Zu Fuss können sich Interessierte dem 
Thema während eines geführten Stadt­
spaziergangs nähern. Studierende nehmen 
die Gäste dabei mit auf 500 Jahre Reform­
ations­, Bildungs­ und Stadtgeschichte. 
Ausserdem wird zum grossen Jubiläum das 
Theaterstück «Denkerey» im Grossmünster 
uraufgeführt. In neun Szenen wird der  
Geschichte der Prophezey nachgegangen 
und ihre Wirkung bis in die Gegenwart 
beleuchtet. Im Oktober ist vor dem Haupt­
gebäude der Universität ausserdem eine von 
Studierenden gestaltete Ausstellung zur 
Prophezey zu sehen. 

500 JAHRE PROPHEZEY 
Im Veranstaltungskalender  
finden Sie zahlreiche  
Jubiläumsveranstaltungen.  
www.1525.uzh.ch

vielleicht zweimal lesen musste, um sie 
zu verstehen. Dafür war der Inhalt so nah 
wie möglich am Originaltext. Luther hin­
gegen setzte im Zweifelsfall auf ein schö­
nes Deutsch», sagt Prof. Dr. theol. Tobias 
Jammerthal. Er ist Leiter des Instituts für 
Schweizer Reformationsgeschichte (IRG) 
an der Theologischen und Religionswis­
senschaftlichen Fakultät der Universität 
Zürich (TRF). Seit der Erstausgabe wurde 
die Zürcher Bibel immer wieder überarbei­
tet – zuletzt 2007 von einer eigens dafür 
gegründeten Arbeitsgruppe. «Die heutige 
Übersetzung unterscheidet sich deutlich von 
der Erstausgabe, da sich die Sprache seit 
Zwingli stark verändert hat. Der Impuls ist 
aber derselbe geblieben: Die Übersetzung 
soll möglichst nahe am Original sein»,  
so der Leiter des IRG.

Obschon die öffentlichen Vorlesungen seit  
1525 den Grundstein für die heutige  Uni­ 
versität Zürich legten, wurde diese erst 1833 
offiziell gegründet. Seit da agiert sie unab­
hängig vom Grossmünster. Universität und 
Kirche pflegen aber eine enge Zusammen­

Bibelübersetzung:  500 Jahre Prophezey 

Das spätmittelalterliche Zürich um 1500.  © Amt für Städtebau

©
 C

ar
ol

in
e 

K
ra

jc
ir

«Die heutige Übersetzung 
unterscheidet sich deutlich 

von der Erstausgabe  
der Zürcher Bibel.»

PROF. DR. THEOL. TOBIAS JAMMERTHAL
Leiter des Instituts für Schweizer 
Reformationsgeschichte an der 

 Theologischen und  
Religionswissenschaftlichen Fakultät  

der Universität Zürich  

https://www.1525.uzh.ch/de.html
http://www.1525.uzh.ch
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KIRCHE UND ZENTRUM GLAUBTEN
Kolibri-Kindergottesdienst
Samstag, 7. Juni, 10.30 bis 12 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf	 Affoltern  Seebach

MARKUS DIETZ  Auf Pfingsten hin erwarteten 
die Weggefährt:innen und Nachfolgenden Jesu 
Christi die Unterstützung durch die Heilige 
Geistkraft. Wo und wie rechnen wir mit Gottes 
gemeinschaftlichem Wirken, das auch uns zum 
Leben, zur Liebe, zum Frieden führen will?

Sieben Wochen nach Ostern feiern wir Pfingsten. 
Beide kirchlichen Feste stehen in der jüdischen 
Tradition: Pessah, unser Ostern, erinnert an die 
Befreiung des Volkes Israel aus der ägyptischen 
Knechtschaft; Schawuot, das jüdische Wochen-
fest, unser Pfingsten, erinnert an die Übergabe 
der Thora am Berg Sinai durch Gott an Mose – 
wobei schon dieses Fest eine vorjüdische Bedeu-
tung hatte. Nach der Winterzeit, mit dem Reifen 
der ersten Frühjahrsfrüchte, wurde ein erstes 
Erntedankfest gefeiert.

Durch die christliche Tradition kam es zu einer 
Umdeutung dieser Feste: Ostern wurde zum  
Auferstehungsfest und Pfingsten zur Erinnerung 
an die Ausgiessung der Heiligen Geistkraft.  
DerAspekt des Erntedankes fiel dabei weitge-
hend weg.

Pfingsten – «Heiliger Geist, komm wirke unter uns»
KONFIRMATIONSGOTTESDIENST

«Erwachsen»

KINDERGOTTESDIENST – FÜR KINDER AB 4 JAHREN

Feuriger Kolibri

MANUEL AMSTUTZ  Was die Konfir-
mation ist? Das Erlangen der reli-
giösen Mündigkeit! Verständlicher 
wäre es, wenn man sagen würde: 
Nach der Konfirmation ist man für 
die Kirche erwachsen

«Erwachsen» ist ein eigenartiges Wort. 
Die Vorsilbe «er-» weist darauf hin, 
dass eine Handlung erfolgreich abge-
schlossen worden ist: Im Sport wird ein 
Sieg mitunter erkämpft und ein Spick 
für die Prüfung wird nicht einfach  
geschrieben, sondern erarbeitet.

Aber Erwachsene haben noch nicht 
all ihr Wachsen, all ihre Entwicklung 
erfolgreich abgeschlossen. Auch unsere 
Konfirmand:innen sind nicht fertig ent-
wickelt – ein ganzes (Erwachsenen-!) 
Leben steht noch vor ihnen. Trotzdem 
haben sie eine lange kirchliche Unter-
richtskarriere hinter sich, die sie mit 
der Konfirmation erfolgreich abschlies-
sen. Danach können wir nicht mehr 
mit ihnen reden, wie man mit Kindern 
spricht. In diesem Jahr habe ich oft mit 
ihnen wie mit Erwachsenen geredet.  
Es hat wunderbar funktioniert.

Am Festgottesdienst feiern wir, diese 
Jugendlichen als Kinder aus der Kirche 
zu verabschieden und als Erwachsene 
willkommen zu heissen:
Charlotte Allain, Laya Anand,
Leonie Angst, Joshua Yanik Burren, 
Noah Capraro, Chiara Maurer,
Carla Schmalfuss, Jil Sommer,
Julian Spillmann, Mira Steinmann, 
Elias Waldvogel, Noemi Wey
und Fabio Zihlmann.

MARKUSKIRCHE
Gemeinsamer Konfirmationsgottesdienst
Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr
mit anschliessendem Chilekafi

ANJA NIEDERHAUSER  Pfingsten. Da 
feiern wir den heiligen Geist. Wir 
feiern, wie Gott sich uns zeigt, wie er 
spürbar wird, wie wir ihn vernehmen 
zwischen uns und in uns. 

Dafür gibt es viele verschiedene Bilder: 
Die einen sagen, sie stellen ihn sich wie 
Wind vor, der weht, wo er will. An-
dere spüren eine Herzensregung. Und 
wieder andere sagen, er sei wie Feuer: 
leidenschaftlich, erhellend und ein  
bisschen unberechenbar auch.

Im Kolibri, am Tag vor Pfingsten, 
schauen wir deswegen miteinander 
genauer auf das Feuer. Wir hören dazu 
eine Geschichte. Wir singen, beten  
und basteln miteinander.

Anschliessend sitzen wir noch gemüt-
lich zusammen, trinken Sirup und 
Kaffee. Das Kolibriteam freut sich auf 
dich und euch!
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Pfingstfeuer an der Kirche Glaubten.   Quelle: Markus Dietz
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Auf diesem Hintergrund – und für uns heutige 
Menschen überhaupt – scheint das Danken leider 
kaum mehr von Bedeutung zu sein, denn der 
Welthandel und schneller Transport, zum Teil im 
Flugzeug, machen es uns möglich, fast alle Le-
bensmittel saisonunabhängig beziehen zu können. 
Dies geschieht ohne Rücksicht auf das Klima 
und auf CO2-Emissionen, geschweige denn auf 
Produktionsbedingungen.

Ostern aber steht für die Überwindung des Todes 
durch das Leben. Dies zu glauben war schon für 
Jesu Weggefährten eine unglaubliche Herausfor-
derung und ein radikaler Neubeginn. Auch uns 
heutigen Christ:innen sind solche Neuanfänge 
zugetraut. Lassen wir uns nun fragen: Wo sind 
wir bereit, Altes hinter uns zu lassen, Neues zu 
wagen und auch dranzubleiben? Gerade uns ist 
zugetraut, dass wir uns für Gottes Friedens-
Vision einsetzen und schöpfungsverantwortlich in 
Jesu Nachfolge üben.

Damals nach Ostern war den Jünger:innen auf das 
Pfingstfest hin der göttliche Beistand versprochen 
worden, um in dieser Nachfolge zu bleiben. Sie 
wurden mit der Ausgiessung des Heiligen Geistes 

beschenkt um, ganz neu und doch mit der  
alt-neuen Aufgabe freudig und kraftvoll für das 
Leben, für den Frieden einzustehen.

An Pfingsten wollen auch wir für uns, für unsere 
Mitmenschen, für die Welt um den Heiligen Geist 
bitten und flehen zum universalen Einsatz für ge-
segnetes Leben.

Dieses Jahr feiern wir Pfingsten gemeinsam im 
Kirchenkreis – mit musikalischer Unterstützung 
der Sing- und Spielleute Tambourin, einem guten 
Dutzend musik- und singbegeisterter Menschen.

Unser Motto gemäss einem neuen Kanon:
«Wir sind zusammen unterwegs – gemeinsam in 
die Zukunft, sur un chemin d’ésperance, pour le 
monde entier (auf einem Hoffnungsweg, in der 
ganzen Welt), nella luce vera del SIGNOR (im 
wahren Lichte Gottes), bainvegni a vus tuts, che 
caminais cun nus (willkommen euch allen, die ihr 
mit uns unterwegs seid).»

KIRCHE GLAUBTEN
Gemeinsamer Pfingstgottesdienst mit Abendmahl 
8. Juni, 10 Uhr, anschliessend Apéro

Pfingsten – «Heiliger Geist, komm wirke unter uns»

DARIO ULRICH  … isch Sozial- 
pädagog i Usbildig. Er organi-
siert Tageslager, Jugendtreffs  
und verschiedeni Usflüg mit  
de Jugendliche.

Was macht dein Job bei der  
Kirche aus?
Ich fühle mich mit der Kirche ver-
bunden, da ich bereits als Jugend-
licher dabei war. Zudem können 
alle, unabhängig von finanziellen 
Mitteln, an Lagern und Ausflügen 
teilnehmen – diese Chancengleich-
heit schätze ich sehr.

Wenn du eines der zehn  
Gebote neu schreiben könntest, 
wie würde es heissen?
Lasse keine Pausen ausfallen. Sie 
sind mir wichtig, da sie eine will-
kommene Abwechslung im Alltag 
bieten. Sie ermöglichen es, nette 
Gespräche zu führen, den Kopf zu 
lüften und sich auszutauschen.

Welches Erlebnis in der  
Kirche ist dir geblieben?
Die Konfirmation ist jedes Jahr 
das Highlight. Man begleitet die 
Jugendlichen das ganze Jahr  
und sieht, wie sie sich zu jungen 
Erwachsenen entwickeln. Es macht 
Spass, hautnah bei diesem Über-
gang dabei zu sein.

Dein persönliches Grusswort  
an die Gemeinde:
Ich hoffe, dass auch künftig viele 
Jugendliche an unseren Anlässen 
teilnehmen. Ohne die Unterstüt-
zung von Freiwilligen wären viele 
Dinge nicht möglich. An dieser 
Stelle: ein herzliches Dankeschön 
an alle!

Interview: Yvonne Frei

KOLUMNE

Min Job  
i de Chile ...

Pfingstfeuer an der Kirche Glaubten.   Quelle: Markus Dietz
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«Heilger Geist,  
komm wirke  
unter uns 
mit Freiheit und 
mit Macht
mit Liebe und 
mit Kraft.
Atem Gottes 
wirke unter uns.»
PFINGSTLIED  
VON ALBERT FREY
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MIT GRILL UND KAPELLE STALLBÄNKLI

Glaubte-Zmittag-Grill

JUGENDANGEBOT IM SOMMER

Surfcamp an der Atlantikküste

STEPHAN BISANG  Den Start in den Mit-
tagstisch-Sommer feiern wir Mitte Juni 
mit einem geselligen und gemütlichen 
Grillfest und volkstümlicher Musik.

Das Team des Glaubte-Zmittag verwöhnt 
uns mit grillierten Würsten, einem reichhal-
tigen Salatbuffet sowie Kaffee und Kuchen. 
Ab ca. 13 Uhr unterhält uns die Kapelle 
Stallbänkli mit volkstümlichen Klängen, 
bekannten Evergreens, beschwingter Tanz-
musik und Liedern zum Mitsingen und 
Mitschunkeln.

Gegen 14 Uhr werden Dessert und Kaffee 
serviert. Danach dürfen wir uns nochmals 

auf eine fröhliche Musikrunde mit dem 
Stallbänkli freuen – bodenständig, herzlich 
und stimmungsvoll.

Der Grill-Zmittag inkl. Züriwasser, Dessert 
und Kaffee kostet 15 Franken.

ZENTRUM GLAUBTEN
Glaubte-Zmittag-Grill
Dienstag, 17. Juni, 12–15 Uhr

ANMELDUNG
Erforderlich bis Donnerstag, 12. Juni
Sekretariat: 044 377 62 62 oder unter
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch

CHRISTINE SCHMIDT-HASLACH  Vor fünf 
Monaten verabschiedete sich unsere Pfar-
rerin Stefanie Neuenschwander an dieser 
Stelle in den Mutterschaftsurlaub. 

Fünf Monate – die können sich ganz lang 
oder ganz kurz anfühlen. Für junge Eltern 
ist es meist beides gleichzeitig. Schlaflose 
Nächte können sehr lang sein. Zugleich wird 
ein Baby so schnell so gross.

So ähnlich geht es uns auch im Kirchenkreis: 
Wir freuen uns sehr, dass Stefanie im Juli in 
unser Team zurückkehrt. Und gleichzeitig 
verging die Vertretungszeit von Pfarrerin 

Anja Niederhauser bei uns 
viel zu schnell. So schreibe 
ich hier – stellvertretend 
für das Team – mit Vor-
freude und Dankbarkeit. 
Mit grosser Vorfreude auf 
Stefanies Wiedereinstieg: auf ihre Tatkraft, 
den Austausch, ihre Ideen.

Mit grosser Dankbarkeit für Anjas Ein-
satz: Für berührende Gottesdienste für die 
Grossen und für die Kleinen. Für ihren aus 
langjähriger Erfahrung gespeisten Rat, für 
hilfreiche Gespräche. Ein Willkommen und 
ein Dankeschön – beides gleichzeitig.

GERDA MENZI  Das Rauschen der Wellen, 
ein Hauch von Salzwasser in der Luft, 
sonnig warmes Wetter und kilometer-
lange Strandwege umrahmt von wunder-
schönen Dünen – genau so präsentiert 
sich die Atlantikküste von Frankreich.

In den Sommerferien erwartet uns ein un-
vergessliches Abenteuer auf dem Zeltplatz 
einer Surfschule in St. Girons Plage. Eine 
Woche lang bestimmen Wetter und Wellen 
unseren Tagesrhythmus, wobei wir unsere 
Surfskills auf das nächste Level bringen. 
Nach einer intensiven Sportwoche mit viel 
Übung werden wir stets sicherer auf dem 
Brett und surfen bald durch das Weisswas-

ser. Auch wenn die Schlafmatratzen nicht 
ganz dem gewohnten Komfort entsprechen, 
so macht diese Woche mit der tollen Ge-
meinschaft, dem leckeren Essen und dem 
Spass am Surfen alles wieder wett. Unsere 
Reise beginnt bereits am Freitagabend,  
25. Juli. Wir fahren mit dem Nachtbus, 
sodass wir am Samstag den ganzen Tag zur 
Akklimatisierung haben. Die Rückfahrt 
erfolgt ebenso und am Sonntagmorgen,  
3. August sind wir wieder in Zürich.
Die Anmeldefrist ist bald vorbei – wer also 
noch auf der Suche nach einem Sommer-
highlight ist, melde sich bei Gerda Menzi 
und beginne schon mal mit der Trainings-
vorbereitung – den Liegestützen.

Der Infoabend findet am 5. Juni statt. 
Für detaillierte Informationen sowie  
Anmeldung: Gerda Menzi 079 621 63 45 / 
gerda.menzi@reformiert-zuerich.ch

SURFCAMP ATLANTIKKÜSTE
Fr, 25. Juli – So, 3. August
Flyer unter QR-Code

© Adobe Stock
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STEFANIE NEUENSCHWANDER KEHRT ZURÜCK

Willkommen und Dankeschön
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Pfarrerin Anja Niederhauser (o.)
Pfarrerin Stefanie Neuenschwander (u.)

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-11/2-aktuell---anlasse~4005/surfcamp-2025/90148/
mailto:sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
mailto:gerda.menzi@reformiert-zuerich.ch
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PETER JOST  Kino am Turm zeigt den 
ersten Kinofilm über deutsche Kolo-
nialverbrechen im heutigen Namibia: 
Der vermessene Mensch.

Berlin 1896. Im Zuge der sogenannten 
Völkerschau begegnet der junge Wis-
senschaftler Alexander Hoffmann der 
Herero-Frau Kezia Kambazembi. Auf 
der menschenverachtenden Kolonial-
ausstellung herrscht Jahrmarktstim-
mung. Der ehrgeizige Ethnologe ist 
fasziniert. Doch Kezia ist nicht gekom-
men, um sich begaffen zu lassen. Mit 
einer Delegation ihres Volkes ist sie als 
Dolmetscherin ins ferne Deutschland 
gereist, um mit Kaiser Wilhelm II Si-
cherheitsgarantien auszuhandeln. Denn 
die Situation der Herero und Nama in 
der Kolonie Deutsch-Südwestafrika 
ist unerträglich. Alexander wird im 
heutigen Namibia Zeuge eines Völker-
mordes durch die Deutschen. Und auch 
er selbst versagt moralisch, denn die 
wissenschaftliche Karriere wird ihm 
wichtiger als seine Überzeugung, dass 
es keine biologischen Unterschiede 
zwischen den Völkern gibt. Der ver-

MICHAEL SCHWARZE  Die Temperatu-
ren steigen, und der Sommer klopft 
an die Tür. Auch wenn in der Welt 
gerade verrückte Dinge geschehen, 
so erinnert uns der Frühling und das 
Aufblühen der Pflanzenwelt daran, 
dass Lebensfreude und Lebendigkeit 
wirkungsvoller sind als Angst, Hetze 
und Verurteilung.

In der Bibel wird an etlichen Stellen 
von Feierlichkeiten berichtet. Jesus 
zeigte bei seinem ersten Wunder seine 
göttliche Wirkmacht: Jesus verwandelte 
auf einer Hochzeit Wasser in etliche  
Liter Wein. Sowohl im Alten als auch 
im Neuen Testament zeigt sich das 
Reich Gottes durch Festlichkeiten.  
Es ist jedoch kein Festen mit sinnlosem 
Betrinken und sich der Realität Ver-
weigern, sondern ein Anlass, um der 
Realität von Gottes Reich zu huldigen.

In diesem Sinne sind wir mit nachöster-
licher Freude beim Seebacher Platzfest 
präsent und freuen uns, gemeinsam  
mit Ihnen zu feiern.

Lassen Sie sich an unserem Stand über-
raschen von neu entstandenen Synergien, 
die unsere Quartiere auch in Zukunft 
bereichern werden.

SEEBACHERPLATZ
Seebacher Platzfest
Samstag, 14. Juni, 9–15 Uhr

CHILE MOBIL

Seebacher 
Platzfest

messene Mensch ist nicht nur der erste 
Film, der ein wenig bekanntes Kapitel 
deutscher Kolonialverbrechen auf die 
grosse Leinwand brachte. Er zeigt auch, 
wie die Wissenschaft vom kolonialen 
System profitierte. Heute noch lagern 
tausende Totenschädel in deutschen 
Sammlungen, mit denen rassistische 
Theorien begründet worden sind. Mit 
der Vermessung von Schädeln glaubte 
man, Intelligenz und Rasse bestimmen 
zu können. Der aufwühlende Film 
spielt an Originalschauplätzen.

MARKUSSAAL
Kino am Turm, Dienstag, 10. Juni, 19 Uhr

Ursula Ammann. Quelle: zVg
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TIME-OUT-ZMORGE

ADHS als Chance
PETER JOST  Beim Zmorge mit Vor-
trag spricht Ursula Ammann über 
Herausforderungen und Chancen von 
Menschen mit ADHS.

ADHS steht für Aufmerksamkeits-
defizit-Hyperaktivitätsstörung. Fünf 
Prozent aller Menschen weltweit sind 
davon betroffen. Ihnen fällt es schwer, 
sich zu konzentrieren, sind impulsiv 
oder hyperaktiv. Die Symptome können 
verschieden sein und fallen stärker oder 
schwächer aus. Experten wie Ursula 
Ammann sprechen von einer neuro-
logischen Besonderheit. Frau Ammann 
arbeitet seit rund 25 Jahren in eigener 
Praxis als Coach mit ADHS betroffenen 
Jugendlichen und Erwachsenen, die in 
ihrem Leben auf vielfältige Probleme 
stossen. Sie hat zahlreiche Methoden 
entwickelt, die heute schweizweit in der 
Begleitung von Menschen mit ADHS 
angewendet werden. Sie ist überzeugt, 
dass die Diagnose ADHS nicht nur 
belastend sein muss. Im Vortrag wird 
Frau Ammann unter anderem darüber 

sprechen, wie ADHS diagnostiziert 
wird, welche Hirnfunktionen eine 
Rolle spielen und worin die besonderen 
Chancen dieser Symptomatik liegen. 
Das Time-Out-Team lädt herzlich ein. 
Zur Deckung der Ausgaben bitten wir 
um einen Beitrag von 15 Franken pro 
erwachsene Person. Bitte melden  
Sie sich bis zum 3. Juni an unter: 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Zürich, 
Kirchenkreis elf, Peter Jost,  
Riedenhaldenstr. 1, 8046 Zürich 
 (043 495 90 53 oder  
peter.jost@reformiert-zuerich.ch). 

MARKUSSAAL
Time-Out-Zmorge
Samstag, 7. Juni, 9–11 Uhr

KINO AM TURMKINO AM TURM

Der vermessene MenschDer vermessene Mensch
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DIE KÖNIGIN DER INSTRUMENTE

Orgelvorführung
CLASSICANTO CHOR

Sommerkonzert

KAMMERORCHESTER ZÜRICH AFFOLTERN

Serenade 2025

AKUSTISCHE SONNTAGS-EINSTIMMUNG

Glockenklang-Velo-Safari

MAYU OKISHIO-ZUBERBÜHLER   
Jede Orgel ist ein Unikat – ein kunst-
volles Einzelstück mit ganz eigener 
Geschichte, Klangfarbe und Persön-
lichkeit. Um unsere Orgel besser ken- 
nenzulernen, laden wir herzlich zu 
einer besonderen musikalischen Ver-
anstaltung in der Markuskirche ein.

Unsere Orgel beeindruckt mit 2’502 
klingenden Pfeifen, verteilt auf 39 Re-
gister mit symphonisch-romantischen 
Klängen. Vier Manuale für Hände und 
Füsse sowie moderne, unsichtbar integ-
rierte Funktionen machen sie zu einem 
faszinierenden Instrument. Unsere 
Organistin gibt spannende Einblicke in 
das Spiel auf der Orgel und demonst-
riert, wie die verschiedenen Register 
eingesetzt werden, um den Raum mit 
unterschiedlichsten Klangfarben zu 
erfüllen. Wer möchte, darf sich sogar 
selbst an den Tasten versuchen! 

Ein besonderer Gast dieses Nachmit-
tags ist der Orgelbaumeister Thomas 
Wälti, der mit seinem Team seit vielen 
Jahren unsere Orgel betreut. Er wird 
uns die Geheimnisse des Orgelbaus 
näherbringen, aus seinem Berufsalltag 
berichten und uns mit seiner Leiden-
schaft für diese traditionsreiche Kunst 
begeistern. 

Haben Sie sich schon einmal gefragt: 
Wie funktioniert eigentlich eine Orgel? 
Woraus bestehen ihre Pfeifen? Wo steht 
die älteste Orgel der Schweiz – und wie 
sieht sie aus? 

Herr Wälti beantwortet gerne Ihre 
Fragen rund um die Themen Orgel und 
Orgelbau. Schreiben Sie uns einfach an: 
mayu.okishio@reformiert-zuerich.ch 

MARKUSKIRCHE
Orgelvorführung
Samstag, 28. Juni, 13 Uhr
anschliessend Apéro

THERESE KELLER  Mitte Juni lädt der 
ClassiCanto Chor unter der Leitung 
von Eugenio Giovine zum diesjährigen 
Sommerkonzert ein. Er singt dieses 
Mal Lenz- und Liebeslieder, Vokal-
quartette zu Ehren des Schweizer 
Komponisten Hans Huber (1852-1921). 

Hans Huber verstand es, die Schönheit 
der Natur und die menschlichen Gefühle, 
kombiniert mit traditionellen und moder-
nen Elementen, in seinen Kompositionen 
einzufangen. Inhaltlich kreisen die Lieder 
um den Frühling, die Liebe, aber auch um 
Abschied und Melancholie. Die Stücke 
sind für eine vierhändige Klavierbeglei-
tung ausgelegt, die den Gesang harmo-

nisch untermalt. Zusammen mit Solisten 
wird die musikalische Darbietung zu 
einem besonderen Erlebnis.Bringen Sie 
Ihre Bekannten und Freunde mit und 
geniessen Sie das wohlig, einhüllende 
Sommerkonzert.

KIRCHE GLAUBTEN
Sommerkonzert ClassiCanto
Samstag, 14. Juni, 19 Uhr
Tickets an der Abendkasse

DANIEL SCHEIDEGGER  Das Kammer-
orchester Zürich Affoltern unter der 
Leitung von Simon Wenger freut sich, 
Sie zu seiner jährlichen Serenade 
einzuladen. Es stehen Werke von drei 
französichen Komponisten auf dem 
Programm, darunter das bekannte 
Cellokonzert von Camille Saint-Saëns.

Parfum… wird gelegentlich mit franzö-
sischer Musik assoziiert. Aber unsere 
westlichen Nachbarn können auch ganz 
anders: virtuos, keck, und hochroman-
tisch. Staunen Sie über die junge Cellis-
tin Yuki Onaka und ihre Interpretation 

des beliebten Konzertes von Saint-Saëns, 
über den rasanten Walzer von Ibert oder 
die dramatischen und verzweifelten 
Klänge Faurés in «Pelléas et Mélisande». 
Herzlich willkommen zur Serenade 2025 
des Kammerorchesters Zürich-Affoltern!

MARKUSKIRCHE
Samstag, 28. Juni, 19.30 Uhr 

KIRCHE GLAUBTEN 
Sonntag, 29. Juni, 17 Uhr

Eintritt 30 Franken
Billetverkauf an der Abendkasse

MARKUS DIETZ  Jeden Samstagabend 
um 19 Uhr läuten die Kirchenglocken 
von ganz Zürich während circa einer 
Viertelstunde den Sonntag ein. 

Kürzlich wurde mir bei einer Velofahrt 
in die Innenstadt bewusst, dass um diese 
Zeit fast zehn verschiedene Glockengeläu-
te erlebt werden können. Ich war beein-
druckt über die grosse Klangvielfalt. Um 
jene Zeit befinden sich erfahrungsgemäss 
kaum Autos auf den Strassen, was das 
Unterwegssein zu einem wunderbaren 
Erlebnis werden lässt. Gerne lade ich 
Glockenklang-affine Velofahrende zur 
gemeinsamen samstäglichen Glocken-

Klang-Velo- 
safari ein. Zum 
Abschluss der un-
gefähr viertelstündigen Fahrt 
in die Stadt stossen wir zusammen an und 
wünschen uns ein gesegnetes Wochen-
ende.

ANMELDUNG
Pfarrer Markus Dietz
markus.dietz@reformiert-zuerich.ch

GLOCKENKLANG-VELO-SAFARI
Treffpunkt: Himmeri-Brüggli, Seebach
21. Juni, sowie am 5. und 12. Juli
Samstagabend, 18.45 Uhr
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Quelle: Adobe Stock

http://www.classicanto.ch
mailto:mayu.okishio@reformiert-zuerich.ch
mailto:markus.dietz@reformiert-zuerich.ch
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Dienstag, 3./17.* Juni, 12 h� 
Glaubte-Zmittag 
Glaubte-Grill-Zmittag* 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 4. Juni, 8.45 h 
Frauen-Zmorge 
Markussaal in Seebach

Mittwoch, 11./25. Juni, 14.30 h 
Senioren-Chor 
Zentrum Glaubten, Plenum

Spiritualität
 
jeden Montag, 17 h 
Bibelkreis Glaubten 
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Dienstag, 3. Juni, 13 h 
Offene Seelsorge 
Zentraum Glaubten 

Mittwoch, 4. Juni, 19 h 
Bekenntnisfreies Bibellesen 
Unterrichtsgebäude Seebach

Freitag, 20. Juni, 13 h 
Fürbittegebet 
Kirche Glaubten

Musik
 
jeden Dienstag, 18.30 h 
ClassiCanto Proben 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 11. Juni, 19.30 h 
Sing-Oase 
Markuskirche

Samstag, 14. Juni, 19 h 
ClassiCanto Konzert 
Kirche Glaubten 
(siehe Seite 10)

Freitag, 27. Juni, 18.30 h 
Musikalischer Feier…abend 
Kirche Glaubten

Samstag, 28. Juni, 13 h 
Kaleidoskop Orgelvorführung 
Markuskirche 
mit anschliessendem Apéro 
(siehe Seite 10)

Samstag, 28. Juni, 19.30 h 
Sonntag, 29. Juni, 17 h 
Kammerorchester Affoltern Serenade 
Sa: Markuskirche / So: Kirche Glaubten 
(siehe Seite 10)

Kinder &  
Familie
 
jeden Donnerstag, 9.45 h 
Zwärgli-Singe 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 h� 
Spielgruppe Luftibus� 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Sa, 7. Juni 10.30 h 
Kolibri 
Kindergottesdienst 
Pfrn. Anja Niederhauser 
Zentrum/Kirche Glaubten 
(siehe Seite 6)

Sa, 28. Juni 9.30 h 
Fiire mit de Chliine 
Pfrn. Anja Niederhauser 
Kirche Glaubten

Gottesdienste 
in Seebach
 
So, 15. Juni, 10 h 
Gemeinsamer 
Konfirmations- 
gottesdienst 
Pfr. Manuel Amstutz 
Markuskirche 
grosser Apéro

So, 22. Juni, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

So, 29. Juni, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Markuskirche

Jugendliche
 
 
Fr, 6. Juni, 18 h 
Jugendtreff 
Unterrichtsgebäude See-
bach, Jugendstube

Fr, 6. Juni, 18 h 
Taste-it 
Jugendgottesdienst 
Pfr. Manuel Amstutz 
Markuskirche

Fr, 20. Juni, 18 h 
Jugendtreff 
Zentrum Glaubten, 
Jugendkaffee

Erwachsene
 
Di, 10. Juni, 19 h 
Kino am Turm 
Kirchgemeindehaus See-
bach, Markussaal 
(siehe Seite 9)

Sa, 14. Juni, 9–15 h 
chile mobil am 
Seebacherplatzfest 
Seebacherplatz 
(siehe Seite 9)

Di, 24. Juni, 19 h 
Männertreff 
Unterrichtsgebäude See-
bach, Sitzungszimmer

Gottesdienste 
in Affoltern
 
So, 1. Juni, 16 h 
Gemeinsamer Installa-
tionsgottesdienst 
Predigt: Pfrn. Charlotte 
Jussli und Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Kirche Glaubten 
Apéro im Anschluss

So, 8. Juni, 10 h 
Gemeinsamer Pfingst-
gottesdienst mit 
Abendmahl  
Pfr. Markus Dietz 
Kirche Glaubten 
Musik: Sing- und Spiel-
leute Tambourin

So, 22. Juni, 10 h 
Gottesdienst mit 
Abendmahl  
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Unterdorf

So, 29. Juni, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Unterdorf

Freud & Leid

TAUFEN
Aurelio Heinz, 2024
Louis Henry Ott, 2023
Timo Gion Steiner 2024

KONFIRMAND:INNEN
Carla Schmalfuss 
Charlotte Allain 
Chiara Maurer 
Elias Waldvogel 
Fabio Zihlmann 
Jil Sommer 
Joshua Yanik Burren 
Julian Spillmann 
Laya Anand 
Leonie Angst 
Mira Steinmann 
Noemi Wey 
Noah Capraro

BESTATTUNGEN
André Segessemann, 1931
Anna Müller, 1934
Claudine Akeret, 1953
Georg Thurnhuber, 1929
Hedwig Weber, 1930
Johanna Stury, 1927
Leonie Erdin, 1931
Margrit Hess, 1952
Otto Zollinger, 1935
Peter Götti, 1934
Rafael Roth, 1965
Reinhold Dreher, 1944
Rolf Bruderer, 1941

Chilekafi

Bewegung & 
Sport
 
jeden Donnerstag, 15 h 
Internationale Tänze im 
Markussaal 
Markussaal in Seebach



E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander  |   
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach  |   
043 495 90 56
Anja Niederhauser, Stv. Pfarrerin | 
078 828 19 32 

CHILE MOBIL

Michael Schwarze  |  043 322 15 33 

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kind & Jugend)  | 
043 495 90 54 
Stephan Bisang (Senior:innen)  |   
044 377 62 63
Peter Jost (Erwachsene) |   
043 495 90 53
Claudia Lavanchy (Familien)  |   
044 377 62 60
Gerda Menzi (Jugend)  |   
079 621 63 45
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |   
043 495 90 57
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68 

KATECHESE / UNTI

Doris Däpp  |  044 372 23 64
Olivia Isliker  |  079 209 56 66 

Wir sind für Sie da.

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

ADMINISTRATION

Sandra Julier  |  044 377 62 62
Nadja Baumgartner  |  044 377 62 62
Yvonne Frei  |  044 377 62 62 

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |   
043 322 15 44
Marco Ryser  |  044 377 62 64
Federico Castro  |  044 377 62 64
David Prith  |  044 377 62 64 

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55 

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67 

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder  |   
044 300 31 33

www.reformiert-zuerich.ch/elf

KIRCHE GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF 
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94 
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

MARKUSKIRCHE 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE 
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1 
8052 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich «Prüft alles und  

behaltet das Gute.»
1. THESSALONICHER 5,21  
JAHRESLOSUNG 2025

mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
http://www.reformiert-zuerich.ch/elf
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